
Berlin, ein Weckruf den wir nicht ignorieren dürfen und Österreich 
steht nicht abseits – eine Krise kommt unverhofft und schneller als 

wir denken. 
Es ist nicht die Frage ob sondern wann. 

Im Winter 2026 erlebt Berlin, was viele für unmöglich hielten: Stromausfall über mehrere Tage, 
vereiste Straßen ohne Streudienste, überlastete Notrufzentralen, fehlende Heizungen in 
Altenheimen, leere Apotheken, und Hilfsorganisationen, die mangels Ausrüstung kaum noch 
handlungsfähig sind. Und das, obwohl Warnungen seit Jahren laut wurden.
Wie schnell staatliche Systeme bei Extremwetter oder Versorgungsengpässen an ihre Grenzen 
stoßen, erlebten auch wir in Österreich – besonders in Niederösterreich –, dass 
Katastrophenschutz nicht nur eine bundesweite, sondern eine lokale Verantwortung ist.

Doch Berlin ist kein Einzelfall. Erinnern wir uns, europaweit ist die Realität alarmierend:

• Ahrweiler 2021: Kommunen ohne funktionierende Warnsysteme, Rettungskräfte 
stundenlang im Stau, Tote, weil niemand rechtzeitig kam. 

• Hamburg 2023: Langzeit-Blackout-Übung zeigte: Die Versorgung bricht innerhalb von 72 
Stunden zusammen. 

• München 2024: Extremwetter führte zu Überschwemmungen – aber Sandsäcke waren 
Mangelware, Pumpen defekt, Kommunikation zusammengebrochen.

• Hochwasser 2024 in Niederösterreich und Oberösterreich: Gemeinden standen tagelang 
unter Wasser. Straßen wurden weggespült, Stromleitungen stürzten, Rettungskräfte kamen 
oft zu spät – oder gar nicht.  

• Der „Eisschlag“ 2021 in Tschechien und dem angrenzenden Waldviertel: Monatelang ohne 
Strom, vereiste Dächer, eingestürzte Leitungsmasten – und Hilfslieferungen, die tagelang 
auf sich warten ließen.

• Langzeit-Blackout-Übungen des BML (Bundesministerium für Landesverteidigung): Zeigten 
klar – nach 48 Stunden bricht die zentrale Versorgung zusammen.

Die bittere Wahrheit? 
Der Staat ist nicht vorbereitet. Die Behörden sind strukturell überfordert und die 
Hilfsorganisationen? Oft unterfinanziert, unterbesetzt – und manchmal sogar gezwungen, kritische 
Ausrüstung wie Stromaggregate ins Ausland zu liefern, während zu Hause die Kälte Todesopfer 
fordert.



Und dennoch: Viele glauben, „so etwas passiert bei uns nicht“.  
Doch die Geschichte lehrt uns: Es passiert – und es passiert schneller, als wir denken.

Die Illusion der Sicherheit: „Der Staat regelt das schon“
In Österreich vertrauen wir oft auf ein starkes Sozialsystem, gut ausgerüstete Feuerwehren und 
eine funktionierende Verwaltung. Doch bei flächendeckenden Krisen – ob durch Extremwetter, 
Cyberangriffe, Pandemien oder Energieengpässe – reichen diese Strukturen nicht aus.

Das gefährliche Missverständnis: „Die anderen kümmern sich schon“ Viele Bürger glauben:  
„Wenn etwas passiert, kommen Feuerwehr, Polizei, Katastrophenschutz oder das Militär.“

Doch die Realität sieht anders aus, die bittere Wahrheit ist:

• Notrufnummern überlastet, Rettungswagen stundenlang unterwegs 
Krankenhäuser schalten auf Notbetrieb, chronisch Kranke ohne Medikamente

• Supermarktregale leer nach 36 Stunden – kein Nachschub bei Lieferkettenbruch
• Kommunikationsnetze zusammengebrochen – kein WhatsApp, kein Internet, kein Notruf 
• Nachbarn gegen Nachbarn: Nach 4–5 Tagen ohne Strom, Wasser, Wärme oder Sicherheit 

(wie Polizei) entstehen Angst, Panik, Gewalt oder Plünderungen 

Und wer dann auf staatliche Hilfe wartet, riskiert das Schlimmste. Bei flächendeckenden Krisen 
(Blackout, Pandemie, Naturkatastrophe) reichen die Kapazitäten nicht.  
Die „Goldene Stunde“ der Rettung existiert nicht mehr, wenn alle gleichzeitig Hilfe brauchen.  
Wer auf staatliche Strukturen vollständig vertraut, riskiert im Ernstfall:

• Erfrieren in unbeheizten Wohnungen 
• Ertrinken bei plötzlichem Hochwasser ohne Evakuierung
• Verdursten, weil Brunnen oder Leitungen versagen
• Verhungern, weil die Versorgung zusammenbricht 
• Desorientierung durch Informationsausfall, weil ohne Strom keine Kommunikation 

möglich ist (Radio, TV, Telefon, Internet)
• Gewalt oder Plünderungen – besonders in ländlichen Regionen mit schwacher 

Polizeipräsenz

Und das ist keine dystopische Fantasie – das ist historisch belegt (New Orleans nach Katrina, 
Puerto Rico nach Maria, Libanon 2020).

AURION: Ihre lokale Sicherheitsgemeinschaft in Niederösterreich
 

• AURION ist kein träger staatlicher Apparat.  
• AURION ist deine Nachbarschaft, vorbereitet. 
• AURION ist eine selbstorganisierte, resiliente Gemeinschaft.
• AURION ist im Krisenfall nicht hilflos.
• AURION schützt, rettet, versorgt und stabilisiert.



Gegründet in Niederösterreich, agieren wir bereits heute in mehreren Gemeinden – und planen 
bald Zweigstellen in ganz Österreich – und international, wie in Berlin.

Unser Ziel:  
„Prävention statt Panik. Struktur statt Chaos. Schutz statt Unsicherheit.“

Wir bauen dezentrale, resiliente Netzwerke auf – aus Bürgern, für Bürger.  
Denn im Ernstfall zählt nicht, wer am meisten verspricht – sondern wer handlungsfähig ist, wenn 
alles zusammenbricht.

AURION ist kein Verein, der auf Spenden hofft und wartet, bis der Staat handelt.  
„Aurion Self Defense Solution“ handelt – jetzt – mit dir. 
Wir bauen eine selbstorganisierte, resiliente Gemeinschaft auf, die im Krisenfall nicht hilflos ist, 
sondern schützt, rettet, versorgt und stabilisiert.

Was AURION braucht – und warum dein Beitrag, deine 
Unterstützung lebenswichtig ist

Ohne Ausrüstung, ohne Lager, ohne geschulte Freiwillige bleibt Vorbereitung nur eine Theorie, ein 
Gedanke. Deshalb benötigen wir deine Unterstützung – finanziell, materiell und aktiv.

Ausrüstung, die Leben rettet – lokal gelagert, sofort verfügbar:

• Notstromaggregate (auch solarbetriebene Kleinsysteme für Haushalte)
• Raketenöfen & mobile Notheizungen (CO₂-arm, sicher für Innenräume)
• Isolierzelt-Systeme mit Warmluftheizung** (für Notunterkünfte in Turnhallen, Kirchen, 

Gemeindezentren)
• Funkgeräte & Satellitentelefone (wenn Mobilfunknetze ausfallen)
• Mobile Wasseraufbereitungsanlagen (für Brunnen, Flüsse, Regenwasser)
• Langzeitlebensmittel & Nährstoffriegel (mindestens 10 Jahre haltbar)
• Sandsäcke, mobile Hochwasserschutzwände & Pumpen
• Schlauchboote, Rettungswesten & Evakuierungsausrüstung
• Isolierdecken, Wärmefolien, Expeditions-Schlafsäcke (–30°C)
• Kerzen, Öllampen, batterielose Stirnlampen & Solarleuchten
• Notfall-Kraftstofflager (sicher, genehmigt, für Generatoren & Fahrzeuge)
• Medizinische Notfallsets (auch für Massenversorgung)
• Zentrale Lagerhallen in Niederösterreich – sicher, trocken, schnell erreichbar
• Gemeinschaftliche Ausbildungszentren 



Menschen, die handeln können – wie Sie:

• Sanitäter:innen, Pflegekräfte, Ärzt:innen
• Techniker:innen (Elektro, Wasser, Funk)
• Logistiker:innen & Fahrer:innen mit Führerschein Klasse C/CE
• Ausbilder:innen für Erste Hilfe, Krisenvorsorge, Survival (Urban und Woodland)
• Psychosoziale Begleiter:innen (für Trauma & Krisenintervention)
• Securitypersonal (für Lagerhallen, Verteilung und Logistik)

Was nach einem langen Blackout wirklich passiert – und wie 
AURION dagegensteht

Ein flächendeckender Stromausfall über mehr als 72 Stunden führt in Österreich zu:

• Kommunikation fällt aus → Keine Warnungen, keine Koordination
• Wasserversorgung bricht zusammen → Kein Trinkwasser in Siedlungen ohne Brunnen 
• Kühlketten reißen→ Insulin, Impfstoffe, Lebensmittel verderben 
• ATMs & Kartenzahlung weg → Bargeldmangel, Handel bricht ein
• Tankstellen funktionieren nicht → Kein Sprit für Rettungsfahrzeuge
• Öffentlicher Verkehr stillgelegt → Keine Evakuierung, kein Nachschub
• Krankenhäuser schalten auf Notbetrieb → Nur lebensrettende Maßnahmen
• Polizei & Feuerwehr überlastet → Nur lebensbedrohliche Einsätze
• Soziale Spannungen → Plünderungen in Supermärkten, Blockaden, Angst 

Gesellschaftliche Isolation – besonders in ländlichen Gebieten
• Chaos – wer nicht vorbereitet ist, wird zum Opfer 

AURION ist der Meinung: „Das muss nicht sein, denn mit lokalen, dezentralen Lagern, 
geschulten, vorbereiteten Nachbarn und klaren Notfallplänen schaffen wir Sicherheitszonen mitten 
im Sturm– vor deiner Haustür“!

Eigenverantwortung ist kein Luxus – sie ist Überleben
Der Staat kann nicht jeden beschützen. Aber wir können uns gegenseitig schützen.

Deshalb rufen wir dich auf:

1. Werde Mitglied bei AURION – aktiv oder fördernd

2. Spende gezielt für Ausrüstung, die wir gemeinsam nutzen

3. Melde dich als Helfer:in – deine Fähigkeiten retten Leben

4. Teile dieses Wissen – je mehr vorbereitet sind, desto sicherer sind alle 

5. Teile Räumlichkeiten wie Lagerhallen, Trainingszentren (Landwirtschaftliche Flächen, Wald, 
möglichkeit für Stammtische)



Jeder Euro, jede Stunde, jedes Stück Ausrüstung rettet Leben. Denn wenn der Strom ausfällt, die 
Heizung stirbt und die Straße vereist – dann entscheidet nicht der Staat über dein Schicksal 
sondern die Gemeinschaft, die du heute aufbaust.

AURION – Ihr Turm in der Brandung

• Wir glauben nicht an Untergang.  
• Wir glauben an Vorbereitung.  
• An Nachbarschaft.
• An Zusammenhalt.  
• An Handlungsfähigkeit – hier und jetzt.

Sei dabei. Bevor es zu spät ist. Wie schon erwähnt, 
es ist nicht die Frage OB sondern WANN

 Jetzt Mitmachen & Mitglied werden [https://www.aurion-defense.org]➡️

 Jetzt spenden & fördern & unterstützen➡️

 Kontakt & Fragen: info@aurion-defense.org  ➡️

 Webinare und Infoveranstaltungen: Jeden Donnerstag, 19 Uhr – online  ➡️

Gemeinsam stark.  
Gemeinsam sicher.  
Gemeinsam AURION.

Mit Respekt und Entschlossenheit, wir freuen uns auf ein gemeinsames Jahr 2026.
Dein AURION-Team, Niederösterreich

* P.S.: Die nächste Krise wartet nicht auf politische Debatten. Sie kommt, sobald wir denken: 
„Bei uns doch nicht“. Bereite dich vor – nicht allein, sondern in der Gemeinschaft.

Für alle Kameraden, Kameradinnen und Kräfte die für unsere Sicherheit sorgen gibt es die 
AURION- tactical Ausbildung [https://www.schuetzenverein.aurion-defense.org] 
und in Kürze  [https://www.aurion-tactical.org] 



A.U.R.I.O.N. steht hinter euch.

• A – Accountability
Verantwortliches und nachvollziehbares Handeln, unabhängig von Herkunft oder Rang.

• U – Unity
Zusammenhalt über Grenzen hinweg. Persönliche oder nationale Konflikte haben keinen 
Platz, wenn Menschenleben geschützt werden.

• R – Resilience
Gegen jede Bedrohung widerstandsfähig bleiben, auch unter widrigsten Bedingungen.

• I – Integrity
Ethisches Verhalten, Loyalität zur Mission und Transparenz im Team.

• O – Operations Excellence
Höchster professioneller Standard in Planung, Ausführung und Nachbereitung aller 
Einsätze.

• N – Neutrality
AURION steht keiner politischen, religiösen oder nationalen Interessengruppe nahe. Die
Organisation dient Prinzipien — nicht Staaten.

AURION 
Zivilschutz- und Gewaltprävention

„Sicherheit. Pflichtbewusst. Gemeinschaft.“
Mitglied werden. Verantwortung übernehmen. Grenzen erweitern.
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